
Private Wetterstation in Huntlosen seit 2015 
 

Die Private Wetterstation in Huntlosen ist ein spannendes Beispiel dafür, 
wie moderne Messtechnik in Kombination mit privatem Engagement 
hochpräzise und umfangreiche Wetterdaten liefert.  

Die Station, erfasst nicht nur die Temperatur und Niederschlag, sondern 
auch weitere Parameter wie die Evapotranspiration, Feinstaubwerte und 
vieles mehr. Dabei kommen moderne Instrumente wie das NOAA 
Weltwetter EW8845 INIEDERS591 - Davis Vantage Pro 2 Plus zum Einsatz – 
ein Gerät, das in professionelle, meteorologische Netzwerke eingebunden 
ist und damit zur Qualitätssicherung und erweiterten Datennutzung 
beiträgt. 

Die technische Ausstattung der Anlage umfasst unter anderem Geräte wie 
den Davis Vantage Pro2 Plus, Meteobridge Pro2, Eusoport Pro 2, Davis 
AirLink Luft Qualität Sensor 7210 - Feinstaubsensor, und hochauflösende 
INSTAR Wetter Cams (1080P und 2K). Diese Komponenten ermöglichen es, 
aktuelle Diagramme und detaillierte Messwerte der Wetterlage in Echtzeit 
darzustellen. Die erzeugten Daten werden mit professionellen 
Messsystemen ausgewertet und sogar in globale meteorologische 
Datenbanken wie NOAA-MADIS integriert.  

Somit dient die Station nicht nur der lokalen Wetterbeobachtung, sondern 
unterstützt auch die Kommunikation von Wetterinformationen über 
regionale und internationale Netzwerke 2. 

 
Zusätzlich wird die Station auch in anderen wetterwissenschaftlichen 
Portalen, wie etwa auf euweather.eu, gelistet, was ihre Bedeutung und den 
Nutzen der gesammelten Daten unterstreicht. Hier wird sie als 
zuverlässiger Datenlieferant für langfristige Messreihen aus der Region 
Huntlosen dargestellt, was sowohl in der Klimaforschung als auch für 
praktische Anwendungen wie die Wasserwirtschaft von großem Interesse 
ist. 

 
Diese innovative Verbindung aus moderner Technik, detaillierter 
Datenerfassung und der Integration in überregionale Netzwerke macht die 
Private Wetterstation in Huntlosen zu einem wahren Leuchtturmprojekt 
der lokalen Wetterbeobachtung. 

 


